
Eigenthum -er Reisenden! Momderger Eigenthum der Reisenden!

Nerkehrs-Ieilung.
Hitgemei« um*£frttstes AnzeigeiTt»l«tt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerscheu Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflag« übe» 15000 Lx-iuplare! Auflag« üOcv 15000 Lx«iuplar«!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtimflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren S-paratabdrücken Bromberg »nentg-ltluh beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitimg“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Llakel, Thoru, Inowrazlaw, Dirjchau, Zmn, Lulmiee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS» Restaurant-,
Caf^s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 6 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements sür 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreis«».

Geschäftsstelle: «romberg. Wilhelm-Ltrahe 20.

M 444. VvstnL>evs^ i in Seg-tenr^ev. 1902.

Teppiche
in allen Grössen und nur besten Qualitäten ist ganz bedeutend im Preise herabgesetzt und steht zu

zum

Ausverkauf.

Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Bedeutende
Preis

Ermäßigung
gewähre ich auf sämmtliche Artikel

meines reichsortirten Lagers.
Als besonders billig empfehle ich:

Kaffeegfedecke,
Vischgcdcckc,
Bettdecken,
Steppdecken,
Schlafdecken,
Reisedecken,
Radewäsche,
Kinderkleidchen
u Schürzen,
Rettfedern
n. Raunen,
€retreidesäcke.

Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

i Czwiklinski, ««mir.s.
Special-Geschäft der Leinen-,

Wäsche-, Ausstattuttgs- u. Betten
Branche.

Th. Weiss Nacht Paul Klemer
Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets tätiger Kutsch- und Arbeitsgeschirre
in allen Preislagen.

Reparaturen j*
wer4en Extra-Bestellung wird

för alle Gegenstände |VW sch„el |
solide ffm gm

und prelswerth f\ /? und na6h ™UMch

«ettb.it«. '-ru» ausgeführt.

6. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Kiichengeräthe
Spielwaaren <219

Billigste and verbreitetste Zeitung!

Berliner

Morgen-Leitung
mit täglichem Familienblatt

und dem „Illustrirten Volksfreund“.
Alles zusammen kostet nur

45 Pfennig monatlich
bei allen Postanstalten und LandbrieftrSgern.

€in Probe-Abonnement wird niemanden serenen!

ZiisttLte huben folofioleit Krsolg.

toemtttfr. 2.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbsclinitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
• mit und ohne Vorzeichnung.

Platin-Brenn-Apparate,
Tiefbraiitistüte, Del- o. Aquarellfarben. Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassier, Danzigerstrasse

Aus einem Dienstzeugnist.
^Die Inhaberin dieses Dienstbuches

hat sich während ihrer Dienstzeit
immer treu und ehrlich, leider aber

auch sehr zerbrechlich erwiesen.“
August S ch w a b b l e r , Ockonom

Der Korb einer Prinzessin.
König Heinrich VIII. von England

hatte bereits fünf Frauen gehabt und

stand ernstlich auf Freiersfüßen, die

sechste Gernahliu heimzuführeu. Bon

der ersten Throngenossin hatte er sich
scheiden lassen, die zweite war auf

feine Veranlassung hingerichtet worden,

die dritte starb in Folge einer Krankheit,
die vierte mußte das Schaffst besteigen
und die fünfte konnte von Glück

sagen, daß sie mit der Trennung
davongekommen war. Was Wunder,

daß dem königlichen Bewerber um die
• sechste Genossin sich nicht allenthalben
l Thür und Thor öffneten, da der Er-

; wählten doch mit ziemlicher Sicherheit
i Tod oder Schmach und Elend in

Aussicht standen. Nicht allein die

europäischen Fürstenhöfe beanstandeten
es, ihre Töchter den Launen Hein¬
richs VHI. zu opfern, sondern auch
weniger hochgestellte Familien tonnten

sich nicht entschließen, mit diesem
i Monarchen in eine gefahrdrohende

| Verwandtschaft zu treten. Trotz alle¬

dem suchte der Monarch unermüdlich
nach einer sechsten Gemaün, ohne
sich von den Mißerfolgen seiner Be-

Werbungen irgendwie schrecken zu

lassen. So wandte er sich unter

anderem auch an die Schwester des

; Königs von Dänemark, die seinen
| Hciratsantrag mit folgendem, nicht

mißznverstehenden Korbe beantwortete.

»Ich banse Euer Masestät für die

mir zugedachte Ehre und hätte sie
mit Freuden angenommen, wäre ich
so glücklich zwei Köpfe zu besitzen
Da ich aber nur einen habe und

diesen gern behalten möchte, so muß
ich schon um Nächster bitten, wenn

ich diesen An rag ablehne.“

Doch was.

Paul: «Du, Fritze, warum bist
Du eigentlich zu einem Optiker in die

Lehre gegangen?“ —

Fritz: „Ja weißt Du. da kann

ich das bißchen Essen wenigstens immer

durch ein Vergrößerungsglas ansehen!“

Verschwenderisch.
Er (zu seiner Frau): „Unser

Moritz ist ein rechter Verschwender.
Zündet der neulich im Wirthshaus
seine Zigarr' mit seinen eigenen Zünd¬
hölzern an!“



Koch und Kriegsminister.
Von der Königin Helena von

Italien, geb. Prinzessin von Monte¬

negro, wird eine verbürgte Anekdote

erzählt. Wie bekannt, hat König
Viktor Emanuel HI. im Hofhalte eine

erhebliche Verringerung des Personals,
große Sparsamkeit und strenge Kon¬

trolle eingeführt. So wurde z. B. das

Monatsgehalt des ersten Mundlochs
bei freier Station von 500 L. auf
300 herabgesetzt. Der darob aufs
tiefste gekränkte Küchenchef faßte sich
anläßlich des letzten Besuches der

Herrschaften aus Cetünje ein Herz, um

bei der Königin, vorstellig zu werden,

daß er mit diesem Gehalt nicht aus¬

zukommen vermöge. Aber da lief er

schön an. „Um Gottes willen, sagen
Sie davon nichts meinem Vater!

Bedenken Sie, daß in meiner Heimat
der Kriegsminister monatlich nur

150 Lire bezieht und davon elf lebende

Kinder ernähren muß.“

An der richtigen Quelle.

„Möchte wissen, ob diese alte

Schachtel wirklich die Naivetät hat,
mit mir zu kokettieren.“

„Nun mein Herr, ich kann sie ja
fragen, es ist ja meine Frau.“

Scheffelerinnerungen
veröffentlichte Hofrat Dr. Wurm aus

Bad Teinach int „Deutschen Wochen¬
blatt“. Er berichtet u. a: Scheffel
erzählte mir eine Prozcßgeschichte. Auf

Zureden eines Brunnenmachers ließ
er sich von diesem auf der Mettnau

einen Brunnen graben, der gutes
Trinkwasser liefern sollte. Leider erwies

sich nach Fertigstellung des Unter¬

nehmens das gewonnene Wasser un¬

trinkbar, und der Dichter verweigerte
deshalb die Zahlung, worauf der

Brunnenmacher klagte. Scheffel nahm
zum Termine eine Flasche des be¬

treffenden Wassers mit und sagte auf
die zu einem gütlichen Vergleich auf¬
fordernde Ansprache des Richters mit

klassischer Ruhe: „Jawohl, ich Bin

zu einem Vergleich bereit: wenn der

Herr Brunnenmae! er diese Flasche
Wasser austrinkt, so bezahle ich seine
Forderung.“ Der „Herr Brunnen¬

macher“ riskierte jedoch dieses Gottes¬
urtheil nicht und infolge seiner
Weigerung ward feine Klage ab¬

gewiesen. — In einem Bahnzuge ward

Scheffel von einem Mitreisenden er

sannt und mit Lobeserhebungen über¬

schüttet. „Ach,“ unterbrach er den

Herrn, „Sie meinen meinen Bruder'
den Dichter; der sieht mir allerdings
sehr ähnlich, so daß wir öfter ver¬

wechselt werden.“

Kinderwagen,
Kinderfahrstühle,
Kinderbettstellen,
Kinderbadewannen.

Hausapotheken,
Schlüsselschränke,
Fliegenschränke (sortirte

Grössen.)

Küchenschränke, sowie

compl. Kücheneinrichtungen.

Wäscherollen, neueste pat.
Systeme.

Bügeleisen mit und Ohne

Spiritusheizung.
Waschmaschinen.

Nähmaschinen,
für Familien und Handwerker, W
von 55 Mark an.

Spezialität:

Compl. Ausstattungen flir Kücken
in jeder Preislage.

Franz Kreski, Bromberg. |
— '

Ein tüchtiger Junge.
A.: „. . . . Ihr Sohn heirathet ja

eine Frau, die fünfzigtausend Mark

mitkriegt?!“
Mutter: „Ja wohl! .... Hab'

ich's nicht immer gesagt, aus dem

Jungen wird noch was?!“

Anknüpfung.
Junger Mann: „Sie sehen

meiner Frau ganz ähnlich.“
Mädchen: „So?“

Junger Mann: „Ja, die ich
mir nehmen möchte.“

Eine liebenswürdige
Verwandte.

Tochter: „Mein Bräutigam will

sich hicr als Spezialarzt für Magen¬
krankheiten niederlassen.“

Tante: „Selbstv - rständlich, der

denkt ja an nichts, wie an's Essen!“

Icthrpl'ctn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eiscnbahnzüge, gütig vom 1. Mai 190« ab bis auf Weiteres

Lur Beachtung! Bel Benutzung der DurchgcmgSzüge ist eine Platzkart« »u läsen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, SchneLdemiihl

4 69 fM-.ß Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

- '
7 .ss abends. — 10.^ abends. — 12.^ nachts (DurchgangSzug).

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Grandenz, Laskowitz.
8 30 vorm — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7 .W abends. —

lO.üi abends. — 11-E nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh (Durchzangszug). - 8.29 vorin. Pers.-Zug von Allenstein. - 12 55 nachm. -
3.13 nachm. — 6 »7 abends. — ö.f; abends. — 11.^ nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.™ abends. —

8.55 abends. — 11-21 abends.

Richtung von Culmsee. Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.^ abends. - 9-E abends — 10.». abends.

Richtung von Zntn. Schubin. Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Ans Br o mb erg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). - 8.45 vorm. — l.io
nachm. — 3.23 nachm. — 7.r abends. — 12-22 nachts. 'Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idem ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug, — 10.46
vorm. — 2 51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Fr i ed ri ch str.: 5.Ü früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (Durchgangszug). — 2.09 nachm — 5.30
nachm. — 10.22 abends.

Richtung n ach Jnowrazlatv bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm — 1140 vorin. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends —* 10.21 abends.

Ankunft in Ino w r az la w:
~

7.23 früh. — 10.20 vorm — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. - 8.22 abends. — 11 £2 nachts.
„ Bosen: 9.55 vorm. - 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6 22 abends.

ll.is abends. 1.22 nachts.
Richtung nach Laßkowitz, Dirschau Danz g Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Br o m b erg: 5.22 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 4 45nachm
— 8'22 abends — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 605 früh — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nach in
— 5.55 nachm — 9.22 abends. — 9.22 abends

„ Dirschau: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.22 abends.
— 10-22 abends. — 10 22 abends.

H “ Danzig Hptbhs.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.22“ '

abends. — 1221 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.2£ abends. — 2.21 nachts. — 1.« nachts

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Bromberg: 5 22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8.25 abends. — 11-21 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn H anp tbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. - 9-2 abends. — 12 21 nach s. — 1.22 nachts (Durchgangszug ,.

81 lex and ro w o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.
— 8.22 abends — l.Ü nachts (Durchgangszug).

„ „ In st er bürg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6 22 abends. — 9.22 abends.
Durchgangszug. — 11 22 nachts.

Richtung n a ch glinarschewo. Schnbin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.

A fahrt aus Rinar ch ew o: 7 52 vorm. — 2.33 nachm. - 7.21 abends.

„ „ Schubin: 8 21 vorin. — 3.04 nachm. — 8-22 abend«.

Ankunft in n in: 9.07 vorin. — 3.50 nachm-

Es klopft.
„Der erste Eindruck ist nicht übel,

sagte Jemand, der sich auf seinen
neuen Cylinder gesetzt hatte.

Aus einem Backfischaufsatz.
Die Loreley hat nie eine wirkliche,

immer nur eine gesungene Existenz
geführt.

9.07 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee.

Bromberg
Karlsdorf
Iasiniec
Fordon.
Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Naivra .

Culmsee
Culmsee
Dllrakowo
Slichnau.
Schonsee

Ab 5.22
5-21
5.32
5.38
5. ft?

An
Ab

Au

6.-6
635
6.-11
6.62
7.02
7.09

9.20
9.30
9 35 1 69

v “ 2.05
Ü.*Ö

6.^3 10.06
6.15 10.11

10.27
10.37
10.53
11.05
11.15
11.22

1.45
1.64

2.17
2.28
2 39

2 49

2.59
3.32
3.5o

4.0»
►
4.27
4.41
5.05
5.26
5.55
6.11
6.29
6.50
7.Ö5

4057.20
4.15 7.30

804
■

8*1
8l
841
an

12.22
12 22
12.30
12.43
12.66

I (Hi

i2
1.27
II

Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Schönsee Ab 5.4' 10.48 4.62 7.55
Nichnau. . . 605 10.56 5.00 — 8.07
Mirakowo . . 6.2 11 06 5.io — 8.21

Culmsee An 6 Jo 11.17 5 20 — 8.38

Culmsee Ab 7.08 11.LS 5.28 9.19
Nawra . . . 7 19 1141 5.39 — 9.30
Unislarv . . 7/-0 11.52 5.49 — 9. 9

Damerau . . 7.40 12.04 6.00 — 9 60

Ostrometzko. .
. 7.51 12.17 6.14 9.oo 10.01

Fordon . . . 8.oi 12.28 6.H 9.H 10.12
Iasiniec. . . 8 07 12.35 6.33 9.2^ 10.10
Karlsdorf . . 8.11 12.40 6.37 9.27 1024

Bromberg Au 8.21 12.51 9*39 10.34

■< Dieser Zug haU an Sonn» und Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten ton 6oo Abends bis 5*3 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minuten stiern gekennzeichnet.

Buchbinderei, -e-

Ssenl Ken!

ckenschützerü!
mit anseinem Stick pressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liessen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Bromberg.

BERLIN,W. Französischeste 47/48.1
empfiehlt .* . !

sts äusgezeichnefen, besonderspreiswerten Schaumweins

IMPERIAL
Special Cuvee

die'/Flasche zu Mark 2,25
u.bei Entnahme von 50 Flaschen

die '/, Flasche zu Mark 2.—

IMPERIAL
CABINETJROCKEN

Special Cuvee
die YiFlasche zu Mark 2,50

u. bei Entnahme von 50 Flaschen
dieVi Flasche zu Mark 2.25

Billige BöhmischeBeWer»!
Bettsedern sind zollfrei!

10 Pfund neue, gute, geschlissene, staubfreie
Mk. 8. 10 Pfund bessere Mk 10. 10 Pfund
schneeweiße, daunenweiche, geschlissene Mk. 15,
20, 25, 30. 10 Pfund Halbdaunen Mk. 10,

12, 15. 10 Pfund schnee¬
weiße, daunenweiche, unge¬
schliffene Mk. 20, 25, 30 Mk.
Daunen (Flaum) Mk. 3, 4,

5, 6 per 1
2 Kilo.

Bei Bestellungen bitte um genaue Adresse. (140

Benedikt Saehsel, Lobes 14,
’yÄ‘r

Dfvssi'st' cm

Bet Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: füt 1-2 Pe,

Ionen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk
Nach außerhalb dieses Bezicls belegenen

städtischen Grundstücken und den an

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.oo abdS.

bis 7.00 früh, im Winter von lO.^abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde-, für 1—3
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Gruenauerscüe BucMruckerel Otto Grunwali

Auch
kurzweg genannt:

<4 Eelca-Selfe. i
Das Beete und Erfolg¬

reichste was Damen zur Pflege“
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden,

^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg.

Siebs mit goldenen Medaillen
in Verbindung mit Ehrenpreisen

Seeug-Thee

Rudol™SEELIG S(?

Den Nagel auf den Kopf

treffen alle praktischen Haus¬
frauen, die das triebfähigste und
seit 27 Jahren bewährte

I iohin ’
8 Backpulver

UCUiy .mitiemläckirjuniip,
(D. R P. A. No. 7402) verwenden.

ü Ueberall käuflich.

Meine & Liebig, Hannover.
Weiteste Backpulv.-Fabr. Deutschi.

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma:

H. INDER8EBG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm DU

am Rathhause in RHEIN BERG am Niederrhein.

Gegründet 1846. Fabrik- marke. Gegründet 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör 1
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magenverstimmungen, Verdauungs¬
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone-
kampin einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade.

Unentbehrlich für jede Familie!

Man verlange ausdrücklich: ÜHltor'llBFgf-Boonekamp*



Ma» biete dem Glücke
die Hand l

korresp.
sucht

Mitglied.
82 gesetzlich erlaubte Loose,

I kleine Beiträge, große Ge- j
rvimrckanee». Prospekt gratis
u. franco. Meldungen unter
„Germania« Nr. 444
postl. Berlin O 17 .

I Scbliep’s Hötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig illein billigstes
am Bahnhof.

BtictitiaMInngsrelseMe
für neue konkurrenzlose Werke bei höchster
Provision gesucht.

Buchhandlung Schumann,
Le pzig. Langestr. 22.

b?8 %

Sorpul. Lehrmlterricht
in der seinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch,
tu 8wöchentlichen, XU* und Vs jährigen j
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Gescfrw. Baumeister,

Friedrichstraße Nr. 50, II.

Ä

betreffend

Arbeitsmarkt
Wohnungen,

kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Feinste» Speifthomg
lO-Pfd.-Eimer 4.50 M.

versendet die Honighandlung
C. W. Fischer,

Landßberg a. W.

ö-

© O

©

Gesangbuch
für Kindergoftesdienste

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A. Saran.
Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

© 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, i i
einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf

j feinem Schreibpapier gedruckt.
® Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauerfdje fßudjdruc&erei
0ffo fininmald

in Bromberg.

ö • ^ © 1

©

©

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz tm-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie

hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

Nickel-
Krmonioir-

SlisihkNllhr,
SUte« 30 stiindig. Werk.
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgelegen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 $61. Die vielfach zu
sehr theuren Preise» unter den Verschie¬
densten Namen angeb tene

Nickel Ander-
Remoetiir.Siischelliihr,

aut gehend, nur 8,75 M.. dieselbe vergoldet
(Goldin») 3,80 M.. dieselben Taschen,
uhren «tt «acht» UiidjteuHem Ziffer-
blatt, Nickel 3,35 M.. Soldine 3,30 M.
Hierzu passende Kett«,,, Nickel oder »er.
goldet (Goldine) ». M. o,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns deS Betrage». INuItr.
Preisliste aller Art Uhren «. Kette«
grati» rr. franko.

Julius Busse,
Kerltn C 19, Grünstrafte 8.

Wirklich Mige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkäufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Kournituren und
Vhrnia ehertcerkzeugen aller Art.

:
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welcher

werktäglich an alle Anschlagssäulen pp.
angeheftet wird.

In den ..Bromberger Strassen-Anzeiger4 * werden
unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
.Fresse“ stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen -Annahme:

t« iiiMismiü uii m

Bromberg, Wilhelmstr. 30.

-ynten,schmerzhaften fussleilen
(Offenen Pützen, eiternden Wunden rc.) hat sich das Sei 11 die ITnlversal-TScil.
mittel, bestehend a»S Salbe, Gaze, BiiitreinigungStbee (Preis comulctt Mk. 2.50)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. NnerkrNMlNgSfchrcidci, laufen fort,
wahrend ei». DaS Universal-Heil,nititl, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Ueht
nnr »lletn zu beziehen onrch die Sell jilic Apotheke, Osterhofen (Dii'mto“)

Sell'S Untversal-Heilfalbe. Gaze und BlutreinigungSthee sind gesetzlich geschützt.

««
Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen.
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— 6 04 ©toi'fa . . . 6
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I
— 611 Moltke-Grube 640
— 6 20 Goscieradz . 6 33 _ i

“— 6 34 Böthkenmalds 610 _ ;

— 6 40 Witoldowo l 613 ;

—

‘ 6 51 Witoldowo 11 601
— 703 1^ Hohenfelde . 5 50 —

|
— 715 '\r

Trzementowo • t 536
7 25 An Kasprowo . . Ab 525 ! i

— 7 31 Ab Kasprowo . . An 5 18 :

■ —1 7 38
M Goncerzewo . 512 ;

— 7 40
'

Teresin .. . 504 ,—

—■ 7 54 Michalin. . . 455 —

—. 8 04 Gumnowitz . 444 —

— 815 Suchary. . . 434 —

—. 825 Karnowke .. 425 —

— 8 36 Wertheim .. 415 —

— 844 T Trzecieivntea. 1
4 08 —

858 An Staket Ab 852

Kos litz-Gondc».
Maximilianowo und zurück.

Alls dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Girterzügk

und zwar btd auf Weitere» nur

Mittwochs.

'Sv<iin(ievn-29ien<ft«tmi ititii zurück.

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

^ Sommerausgabe. + -4--

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

nnd Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

THE FINANCIAL AND COMMERGIAL BANK, LIMITED.
(FINANZ • «L- HANDELSBANK.)

Capital, £ 300 000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6 000 000 Vollbezahlt.

28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C
Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON.

AN- und VERKAUF von Werthpapieren an der LONDONER
Börse. BELEIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner
Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 pCt. des Kuiswerthes,
Lombardzinsfuss von 4 pCt. angef. KoniokurrenterÖffnung. Wechsel-
discontirung. Tägliche Kursberichte. Anfragen über alle an der
Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet.

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig1

von Wind und Wetter!

5ÖÖÖ Erleuchtungen!
„Immer fertigt“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

Feuersgefahrgiebt
,Immer fertig“

ein helles
elektr.
Licht.

Unabwend¬
bar nöthig für;

Hausgebrauch,
um aus dunklen Zim¬
mern, Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser, zu lesen,
Meldungen bei Regen zu schreiben'

Fabriken, wo ein offenes Licht
ausgeschlossen.

I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet werdend

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 oomplett SC. 13.50,

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin BW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkelten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬
gelesen werden.

München, 9. Maerz 1901. I. Schweres Reiter - Regiment.

sr bauen will
Wer seine Papp- oder Metall-

Mer
lauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten etc. (gratis).
Dachpix=Gesellschaft

Klemann & Co.
BERLIN S. 4L

Prinzessinnen-Strasse Nr. 8.

Langjährige Garantien.

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briesen mit der Stadt Briefen.
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Stationen

ab Stadtbhf. an

an Hauptbhf. ab

Anschlüsse
! 92? nach Thorn von

822'204 „ Jablonowo „

Mwute^n' hn^mieruridieS6 °b™b* Uttb 6 U6c morgens liegenden Zeiten sind in den

Schlechtes Gewissen.
»Ich will Dir zu Deinem Ge¬

burtstag eine Freude bereiten, Oskar,
muß aber zuvor Deinen Lehrer fragen,
wie Du Dich in der Schule aufführst!*

«Weißt Du, Tante, wenn Du mir
wirklich eine Freude machen willst, so
frag' ihn lieber nicht!“

Eine vortreffliche Instruktion.
Unter den. Instruktionen, welche

Napoleon I. seinem Geheim schreib«
Bourienne gab, verdient eine wegen
ihrer Originalität besonders heraus¬
gegriffen zu werden. «Kommen Sie,-
sagte Napoleon, »möglichst selten in
mein Schlafzimmer; wecken Sie mich
nie um einer guten Nachricht willen,
bei dergleichen ist keine Eile nöthig.
Haben Sie mir aber Schlimmes
mitzutheilen, dann dürfen, ja sollen
Sie mich augenblicklich wecken; denn
in solchen Fällen darf kein Augenblick
verloren gehen.“ In der Folge erklärte
Napoleon, bay ihn die Befolgung
dieser Instruktion vor manchem vor¬

eiligen Jubel und vor manchem Unheil
durch verspätete Entschlüsse bewahrt
habe.

Der berühmte Tondichter
Andreas Romberg

befand sich einst zu Paris im Theater
bei der ersten Vorstellung einer von

ihm komponirten Operette, welche eine

sehr gute Aufnahme fand. Seinem
Nachbar im Parterre gefiel die Musik
jedoch nicht, und zu Romberg, den er

nicht kannte, gewandt, rief er aus:

»Wie nichtssagend, wie erbärmlich
diese Musik ist, ein werthloses
Machwerk. Wer mag wohl dieses
Werk zusammengestöppelt haben?- —

„Das habe ich gethan, mein Herr, und
ich heiße Romberg. Aber bitte, schreien
Sie nicht so laut, es giebt hier, wie
Sie sehen, doch noch viele anständige
Leute, die das Ding so übel nicht
finden I-

Verrätherische Knöpfe.
Des Pfarrers Frau saß aus der

Gartenbank vor ihrem Hause und

besserte die schadhaften Röcke und

Hosen ihrer zahlreichen Sprößlinge
aus. Neben sich auf der Bank hatte
sie einen umfangreichen Arbeitskorb
voller Knöpfe stehen. Die Frau eines

ihrer reichsten Gemeindeglieder ging
die Straße entlang und trat, um ein

Paar freundliche Worte mit der Frau
Pastor au wechseln, an das Gitter des

Pfarrgartens. — „Ei der Tauseüd,
Frau Pastor, wie fleißig Sie find!
Ja, ja, die Herren Sohne! — Und
was für eine Unmenge loser Knöpfe
Sie da haben. — ist's möglich, von

allen Arten durcheinander! Aber was

sehe ich denn da. Es sind ja auch
welche von meines Mannes altem

Winteranzug dabei! Sehen Sie doch
nur! Die würde ich unter hundert
heraus erkennen.“ — »Wirklich?- ant¬

wortete die Psarrerin gleichmüthig.
.Das wundert mich allerdings auch.

Liese Knöpfe sind nämlich alle im

Klingelbeutel gefunden worden, und
da dachte ich, zu etwas müssen sie
doch verwendet werden. Aber warum

denn so eilig, Frau Nachbarin? Keine

Zeit länger? O, dann bitte, lassen
Sie sich ein ander Mal wieder sehen!-

Ein Lebewohl.
Ein französischer Journalist, den

seine Berufsgeschäfte einige Zeit in
Rom festhielten, speiste einst in einem

Restaurant, wo Alles nicht bloß
schlecht, sondern auch übermäßig
theuer war. Ehe sich der Gast ent¬

fernte, verlangte er den Wirth zu
sehen: als dieser eintrat, fiel der Gast
ihm um den Hals und küßte ihn
herzlich. Betroffen fragte der Wirth
nach dem Giund dieser Zärtlichkeit,
und freundlich entgegnete der Fremde:
»Ich wollte Abschied von Ihnen
nehmen, denn Sie werden mich nie

wiedersehen!-



^ ^ Leibwäsche, Bettwäsche,

Tischwäsche, Kilchenwäschc, Hanätächer,

Taschentücher, Bettfedern, Bannen etc.

Diese Abtheilung habe ich ganz bedeutend vergrüssert und bringe

die reellsten Fabrikate unter Gararantieleistung zum Verkauf.

->|e G S

Ich halte ganz besonders mein Wäsche-Atelier, welches von sehr be¬

währter Kraft geleitet wird, für Maassbestellungen bestens empfohlen.

O- %

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22,
Gegründet 1862.

Immer derselbe.
Ertrinkender: »Hilfe! Werfen

Sie mir doch einen Rettungsgürte*
herunter!“

Passagier (Konfektionär):
„Recht gern! Welche Taillenweite
bitte?“

Die Räuber wider Willen.

Spät in der Nacht wanderte in

Rom ein biederer Britte über die

Via Condotti heimwärts. Plötzlich
strich ein Fremder dicht an ihm vor¬

bei; der Engländer, argwöhnisch ge¬

worden, griff nach seiner Uhr: sie war

fort! Er lief dem Räuber nach mit

dem Ruf: „Gieb die Uhr her!“ Der

verdächtige Fremde lief, was er laufen
konnte, über die Piazza die Spagna
auf den Quirinal zu. Hier wurde er

eingeholt, gab die Uhr her und entfloh.
Stolz auf sein Vaterland und sich
selbst kehrte der Engländer in seinen
Gasthof zurück — um hier zu seiner
Bestürzung zu entdecken, daß seine

Uhr ans dem Tisch lag, wo er sie beim

Fortgehen hatte liegen lassen. Am

darauf folgenden Tage berichteten

sämtliche Zeitungen in Rom, wie ein

Franzose von einem kräftig gebauten
Räuber angefallen, hartnäckig verfolgt
und endlich seiner Uhr beraubt worden

war.

„Elysium
patentamtlich geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer, elegantVogelkäfig.Futter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm

lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold: fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—.
Sustav Voss, Hoflieferant.

Vogelkäfig- & Aquarienfabrik.
Köln a. Rh.

Tetiroiknm Eutin.
Maschinenbau. Hoch- u. Tiefbau.

Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit,
Prospecte gratis.

Durch langjährige Erfahrung in der

Kochkunst empfiehlt sich zu

Diners und Hochzeiten
Frau Rosin, Bromberg,

Rinkauerstraße 28.

A. Mensel,
Special-Magazin für

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöhel
Rollschntzwände

Petroleumkocher
1, 2, B und 4 flammig.

Petr#leam-ä. Spirituspskoeher
neue verbesserte Systeme.

Sniritnsgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskocher „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Triumphstühle
Sportwagen, Reise- und

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Sfliele etc.

Bromtoerg
Küchen-Einrichtungen.

9. große

LvshLfahuts-
LstLeuie.

Hauvtgewinne: 100 000 Mk., 50 000 Mk.,
25 000 Mk., 15 OOO Mk. rc.

Im Ganzen 16870 <Sewiime
'

mit zusammen

5T5000 a».
Bargeld * ohne Abzug.

2oosc L 3,30Mk., Porto «.Liste30Pf.
extra, -rachnahme 20 Pf. theurer

empf. und | lari'hflW Wilhelm¬
verse,ldct ti.ldrtUÜW, ftvst6 e 20 .

Geschäftsstelle dieser RjcUtutfl.

Bei 30 Grad iw Schatten.
A. : ..... Na, das kann ich Sie

aber versichern, die Hundstage hier in

der Stadt waren einfach unerträglich;
wie schön hatten Sie es doch am

Strande der Nordsee! —

B, : «Allerdings, hatten eben da

nur Sechundstage.“

Abgeblitzt.
A. : „Ich befinde mich momentan in

etmr kleinen Verlegenheit, und..—

B. : „Sie Glücklicher! Ich befinde
mich schon lange in einer großen!“

Folgen der Wissenschaftlichkeit.
Vater: „Schon wieder solch

schlechtes Exercitium? Du bist doch
ein entsetzlich fauler Schlingel. Wa§

mach! ich blos mit Dir?“

Sohn: „Da wird wenig zu

machen. sein! Unser Lehrer hat un§

erst h ute einen Vortrag über erbliche

Belastung gehalten!“

nach neuem Verfahren her¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird
von Jedem gerne getrunken.

Proben kostenlos —

auch an Private, mit Angabe
nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm HerKsen

Geestemünde.

Poherg Sommetlhenier.
Täglich:

Opern- od Operetten
Vorstellungen

mit abwechselndem Programm.
Schönster Park u. Coneertgarten

A. Knabe.

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
| n und subventionirte Lehranstalt.

E SSMiSGslMl© — Getrennte Abteilungen für

iTTfr Hochbautechniker u. Steinmetze.
9 Zei'DSlB 9 Reifeprüfungen, Regierungskommissar.

Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor; Qpderbecke, Professor.

^€€€€€€€€€€€€€€€€€€€^
$ A. Pfrenger, Bromberg
d Danzigerstr. 2 Telephon 595

<!/ Smj Conlituren- n. Choeoladen-Fabrik I

d empfiehlt frischen

Himbeersaft . . . ä Lit. 1.20 Hk.

f Kirschsaft .... „ 1.20 Hk. |
Johaianisbeersäst . „ 1.30 Hk.

Citronensaft ... „ 2.00 Hk

Erdbeersaft ä Lit. 1.00 Hk.i zur Bowle

Weissenhöhe.
Hötel Bartels.

Freundliche Zimmer. « Gute Küche. « Solide Preise.
Badeeinrichtung. « Concertgarten u. Kegelbahn.

Wald in der Nähe, geeignet zum Sommeraufenthalt.
Reisefuhrwerk und Hausdiener zu jedem Zuge.

Gieb Achtl »SLÄffl
und

für Toilette vx. Ha.xxslia.lt.
Das natürlichste, mildeste und gesündeste VerachOnerungs.

mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver-

ÄT!u.sÄHSS6 tStÄSÄ

c-l
D Ananassaft „ 3.00 Mk.l sehr geeignet.

lk M

JM“ MiethsVeutväge
empfiehlt

firaenanersche Bndiflmckcrel Otto Grnnwalil.

Halte Wacht!
Es bleibt doch wahr:

Sie feesten Zuthaten!
sini Sie billigsten!

Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

mobalr • Schutz-Borde „Pllmissima“ mit Aufdruck: „Vorwerk“
ÄolleNt Schutz-Borde „ „ „Vorwerk“
$ciiwei$$-smmr (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk“
Kragen-Einlage, speziell „Praetica^m. Carton-Aufdruck „Vorwerk“
Die Marke „VORWERK“ verbürgt eine unerreichte Qualität und

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

Jedesbessere Geschäftführt dieVoirwerk’sclienFa.brikate.

T

Ausverkauf
fertiger Herren- imb Kiiadengarberade,

von Tuchen, Buxkins, Paletotstoffen, Dameu-
stoffen und sonstigen Ergänzungswaaren.

Preise fp o ttbil li g.

3. st. Gustav Abicht, Neue Psarrtzraße 5.
Verkaufszeit vormittags 8-12 Uhr, nachm. 3-7 Uhr.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerfchen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.


	↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

